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Im S. Fenster wie im Langhause, in den Schrägen Spitzbogenfenster in abgeschrägter Laibung. Im SO. und 
NO. je ein e, an drei Seiten st eingerahmte Luke unt er dem Sockel, im O. Tür zur ehemaligen Gruft . 
Abgcwalmtes Ziegelsatteld ach. 

Tu r m: Im W. des Langhauses vo rgebaut. Quad rati sch, du rch profili ertes Gesims in zwei Hauptgeschosse 
gete ilt. Das Untergeschoß über geb~n de.rt e m. Socke!, mit Ortst ein en ei.ngefa.ßt, im W. Tür,. darü bergerahm!es 
Fenster. Das Obergeschoß du rch el11 S1I115 In zwei Stockwe rk e ge tell t, die durch ge mell1sa me lisenen ell1-
aefaßt werden; im un teren je ein gerahmtes ovales Fenster, im oberen rundbogiges SchalIfenster, darüber 
~undcs Zifferb latt, über dem das profilierte Kranzgesims ausbiegt. Blechgedecktes Gl ockend ach. 

A 11 bau: [m N. vom Ch ore, Sakristei; rechtecki g, im N. ein pultgedeck ter Strebepfeil er, im O. und N. je 
ein Fenster in profil ierte r Rahmung, das nördliche vermauert. Schin de l pultdach. 

Fig. 50 Aigen, Pfarrkirche, Kanzel (S. 48) 

T urm. 

Anbau. 

I n 11 e r es: Inneres. 

Grünlich gefärbelt, die gliedernden Te il e we iß gehöht (Fig. 49). F ig. 49. 

La n g hau s: Rechteckiger Raum, di e Längswände durch einen Mauerpfeil er geteilt, dessen Kanten von Langhaus. 
skulpierten Blattranken eingefaß t werd en ; über se in en profili erten Deckplatten li egt das Tonn engewölb e mit 
jederseits zwei einspringend en Zwickeln , deren Scheitel durch di e Verkl eidung der Decke verwi scht werd en. 
Die Stichkappen werden von reli efi erten, stark übertünchten Bä nd ern ein gefaß t, durch Transversalbänder 
halbiert, bez iehungsweise geschi eden; alI e diese Bänder enden bei dem großen Mittel- und den zwei ange-
schlossenen, kleinen ös tlichen und westli chen Spiegeln . Nur das mittl ere Transversalband durchstößt di e doppelte 
Rah mung des großen Spiegels und umschließ t im Gewölbescheitel ein Kreisfeld. An den inn eren Rahmen des 
Mittelspiegels schließt sich ein fl acheres Band an , das in den Ecken und in der Mitte der Seiten einen Halb-
kreis dreiseitig einschli eßt. An die äußere Rahmun g schließen sich nach außen fl ach ere Zacken an. Der Mittel-
spiegel ist mit den äußeren durch Bänd er, di e im Gewölbescheitellaufen, verbund en. Ch erubsköpfchen zwischen 
den Mittelspiege lrahm en, je zwei Rosetten in den Kappen. 

W es t e m p 0 r e : Gemauert , östlich auf zwei volI en und zwei Wand säul en aufruh end, di e auf quadrati schen Westelllpore. 
Basen aufs tehen und mit ebensolch en Deckpl atten üb er zwei Wülsten abschli eßen. Tonnengewölb e, in das 
drei ein ander im Scheitel berührend e Stichkappenpaare ein schn eiden; di e gedrü ckten Öffnun ge n der unteren 
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